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11- 341" der Beilagen zudcnSten()gra!!~ChenProtokolien . 
. 'des Nationalrates XVll. GesctzgebungspcTlode 

An frag e 

der Abgeordneten Mag. Gugge~b~rg~r, Dr. Müller undGenoss~n 

an den Bundesminister für wirtschaftliche l\ngelegenheiten be~ 

treffend Befäh~gungsnach~els im Gastgewerbe 

Gemäß § 193 (1) Ziffer 1 Ge~erbeordnung 1973 i~t die Erbringung 

des Befähigungsnach~eis~s ein~ de~Voraus~e~z~ngen fUrdie ~r-.· 

teilung einer Gast- und SChc:mkgewerbekonzession.' In welcher Art 

und Weise der Befähigungsnachweis,zuerhl:'ingenist', istdurcl1 die 

Verordnung des BundesministersflirHandel,.G~werbeund,Industrie,·' . 

BGBl.387 /7 4 geregelt (Gastg~werbebefähigun'gsI1·achweisverordnung) .. '. 
" •• ••••• '. > 

Demnach ist der Befähigungsn~chweis e~twed~r dur~h Zeugnisse be­

stimmter höherer Schulen und einen~chfolgende mindestens 2-jährige 

fachliche Tätigkei tim Gastgewerbe,od~r durch das Zeugnis' 'über 

die ~rfolgreich abgelegte Konzessionsprüfung z~·erbringeil. 

Die Konzessionsprlifung is~ sehrumfangreich~ das 'pos~ti~eBeste~en 
erfordert inder Regel den Bestichefne~ mehrei~ Wo~hen dauernden 

Vorbereitungskurses. 
. . .. . 

Der Befähigungsnachweis ist fUr alle Betriebsartendes Gast:-. 

und Schal1kgew~rbes gleich 'geregel t, auch die. Betriebsgrnße sniel t 
.. "" 

keine' Rolle. Das heißt,daß eih Konzessions~erber'fli~ ein 

Fremdenheim mit etwa 15 Betten denselben Befählgungsn~chweis 
'.' ",." :' ": .' , " '. 

erbringen muß, wie ein Hotelier mit 150 Betten oder der Betreiber 

eines erstklassigen Restaurants. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an' den Bundes-
. "."'.' . -.. ' 

minister für wirtschaftliche Angelegenheiten folgende 

.A n fra ge: 
:. < ~ • .'. '. ' ';,' - • ',", "., •• ' • 

1) Halteri Sie es für vertretbar; Konzessi6~swerber flitein.ein­
faches Fremdenheim d~n gleic~ ~tre'nqen prUfl.ll1genz ll unter~ 

.. "'. " 

' ..... "." 

,. ",.' 

. :",., 

'",' ":".:-.'. 
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ziehen, wie den Betreiber eines Gastronomiebetriebes der 

Luxusklasse ? 

2) Sind Sie be~eiti den Befähigungsnachweis abzustufen und für 

kleinere Beherbringsbetriebeeine wenige~ ansp~uchsvolle For~ 

der Konzessionsprüfung einzuführen? 

3) Derzeit gelten Privatzimmervermieter mit weniger als zehn 

Betten nicht als Gewerb~treibende, weshalb in diesen Fällen 

eine Konzessionsprüfung nicht ~rforderlich ist. Wären Sie 

bereit, diese Bettenzahl geringfligig an~uheben? 
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